
Wichtig fürs Ganzjahresradfahren - Sichtbarkeit: Machen Sie sich sichtbar mit Reflekto-

ren, heller Kleidung und eingeschaltetem Radlicht. Am besten sind Halogen- oder LED-

Lichter mit Standlichtfunktion. Viele Autofahrende rechnen bei Regen und Schnee nicht 

mit Radfahrenden, deshalb ist es besonders wichtig, sich sichtbar zu machen!  
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Solestreuung in Niederalm und Neu-Anif 

Auf Grund der positiven Erfahrungen im letzten Winter in der Grödiger 

Straße in Anif hat der Verkehrsausschuss der Gemeinde einstimmig be-

schlossen, in der Wintersaison 2017/2018 den Probebetrieb mit Solestreuung 

auf die Gemeindestraßen in den Ortsteilen Niederalm und Neu-Anif auszu-

dehnen.  

Heizkostenzuschuss für Ausgleichszulagenempfänger ein-

stimmig beschlossen 

Ab sofort können Ortsbewohner, unter der Vorlage des entsprechenden Nachweises über den Er-

halt einer Ausgleichszulage, bei der Gemeinde den Heizkostenzuschuss abholen. Dieser beträgt 

für Einzelpersonen € 390,00 und für Ehepaare € 490,00.  

Frauen-Kunst-Handwerks-Markt 
Samstag & Sonntag, 9. & 10. Dezember 2016, jeweils 10.00 - 18.00 Uhr, Gemeindesaal 

Thermografieaktion 

e5 Thermografieaktion für Privatobjekte: Für einen Pauschal-

preis von € 155,00 pro Objekt können Eigentümer von Ein- und 

Zweifamilienhäusern ihr Haus von einem erfahrenen Energiebe-

rater thermografieren lassen, um Wärmeverluste sichtbar zu ma-

chen und die Qualität von Wärmedämmmaßnahmen zu überprü-

fen. Die thermografischen Aufnahmen der Objekte werden An-

fang nächsten Jahres durchgeführt, die Übergabe der Fotos sowie 

die Interpretation erfolgt zusammen mit dem Thermografen oder einem Energieberater der Ener-

gieberatung Salzburg. Interessierte Gemeindebürger haben die Möglichkeit, sich bis Dienstag, 

19. Dezember 2017, in der Gemeinde anzumelden (Gernot Eigenthaler, Tel. 06246/7 23 04-73, E-

Mail: gernot.eigenthaler@gemeindeanif.at).

mailto:gernot.eigenthaler@gemeindeanif.at


 

 

Gemeinde Anif - glyphosatfrei 
 

Glyphosat ist das weltweit am häufigsten eingesetzte Pestizid 

auf Straßen, Wegen usw. vor allem für die Unkrautvernichtung. 

Rückstände finden sich in der Umwelt und in Lebensmitteln, 

weshalb die Gemeindevertretung von Anif in ihrer letzten Sit-

zung einstimmig beschlossen hat, bei der Pflege von kommuna-

len bzw. gemeindeeigenen Flächen auf den Einsatz von glypho-

sathaltigen Pestiziden, wie dies bisher auch schon der Fall war, 

zu verzichten. Die Gemeinde ersucht auch private Grundeigen-

tümerInnen und Landwirte, sich dem Beschluss der Gemeinde-

vertretung anzuschließen und auf den Einsatz dieses Pestizids 

zu verzichten.  
 

 

Weihnachtsbazar im Schülerhort Anif 
 

Im Schülerhort Anif findet heuer ein Weihnachtsbazar zuguns-

ten rumänischer Straßenkinder statt. Verkauft werden selbstge-

bastelte und mit Liebe hergestellte Weihnachtsdekorationen und 

Leckereien unserer Hortkinder. 

Advent- und Türkränze können gerne unter der Telefon-Nr. 

0660/23 68 450 vorbestellt werden.  
 

Wann: 01. - 21.12.2017, jeweils von 10.30 - 17.00 Uhr 

Wo: Schülerhort Anif, Schulweg 32 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und Aufträge!  
 

 

 Lesesommer 2017 
 

Bereits zum dritten Mal fand heuer der Lesesommer des Landes 

Salzburg in der Bibliothek in Anif statt. Teilnahmeberechtigt wa-

ren alle lesebegeisterten Kinder aus unserer Gemeinde. Insge-

samt haben sich an der Aktion 29 Kinder beteiligt. Für die beson-

ders Fleißigen gab es nicht nur einen Preis vom Land Salzburg 

zu gewinnen, sondern auch direkt von der Gemeindebibliothek.  

Die Gewinner des Lese-

sommers 2017 sind die 

Geschwister Anna und 

Josef Horn (im Bild mit 

Christine Schnöll, Biblio-

theksleitung). Die Preise 

wurden bei der Übergabe 

von den beiden freudig 

entgegen genommen.  

Wir bedanken uns herz-

lich bei allen Teilnehmern 

und freuen uns schon wieder auf einen lesereichen Sommer 2018!  
 

 

VERMIETET/GESUCHT 

WIRD: 

DG-Garconniere mit 

herrlichem Ausblick, nur 

3 Parteien, in Ruhelage 

Zentrum Anif, 46 m², kl. 

Balkon, Stellplatz, ab 1. 

Feb. 2018 zu vermieten, 

Miete + BK € 680,-.  

Tel. 0664/85 72 182 

 Suche Reinigungskraft f. 

Einfamilienhaus in Anif 

(2-Personen-Haushalt) f. 

3 Std. die Woche.  

Tel. 0664/518 44 41 

Wer hilft unserer lieben, 

nicht pflegebedürftigen 

Mutter stundenweise im 

Haushalt und führt net-

te Gespräche mit ihr?  

Tel. 0664/19 89 093 

 Suchen Haushaltshilfe f. 

2-Personen-Haushalt, ca. 

3 Std. alle 2 Wochen.  

Tel. 0664/82 89 296 

 

GEBOREN WURDEN: 

Marie Louise 

Brandauer-Fuchs 

Christoph Peter 

Schmutz 

Rosalie Freya 

Schwamborn 
 

Die Bürgermeisterin stell-

te sich bei den glückli-

chen Eltern als Gratulan-

tin ein und überbrachte je 

ein Geschenkpaket der 

Gemeinde und der örtli-

chen Raiffeisenbank.  



 

 Bücherzellen in Neu-Anif und Niederalm 
 

Leider mussten wir in letzter Zeit vermehrt feststellen, dass die Öffentlichen Bücherzellen in Neu-

Anif und Niederalm äußerst unordentlich hinterlassen werden. Teilweise werden sehr alte Bücher, 

welche schon fast auseinanderfallen, in den Bücherzellen „entsorgt“ (manchmal auch schachtel-

weise) und sogar Müll wird hineingeworfen. Wir dürfen Sie ersuchen, die Bücherzellen so zu 

verlassen, wie Sie diese auch vorfinden wollen!  
 

 

Präsentation Hans Reichl 
Präsentation von Werken des bekannten Malers aus Anif/Teneriffa,  

Ende November 2017 - Februar 2018  

in Josef’s Café - Bistro - Bäckerei, Adolf-Schemel-Straße 11-13, Salzburg (Leiner). 
 

 

Gratulation an zwei Ortsbewohnerinnen 
 

Sarah Sophie Sallinger - BEng 

Sarah Sophie Sallinger hat im Juli das Bachelorstudium Angewandte Informatik an der Universität 

Salzburg mit Auszeichnung und dem akademischen Grad „Bachelor of Engineering“ beendet.  
 

Katharina Sallinger, BSc - MSc 

Katharina Sallinger hat das Masterstudium Statistics an der Johannes Kepler Universität Linz im 

September ebenfalls mit Auszeichnung und dem akademischen Grad „Master of Science in Statis-

tics“ abgeschlossen.  
 

Wir gratulieren den beiden recht herzlich!  
 

 

Musikalische Reise von Rumänien bis Salzburg 

Freitag, 1. Dezember 2017, 19.30 Uhr, Haus der Kultur 
Ehenschutz: Prof. Pavel Gililov | Organisation: Dr. Reinhard von Aufschnaiter 

 

 

Neueröffnung der Gemeinschaftspraxis „inBewegung“  
Salzachtalbundesstraße 112 (Niederalm), Tel. 06246/7 37 62 

 

Wir haben uns verändert! Neue Räume, ein neues Team und 

ganz neue Möglichkeiten! Nach dem Leitsatz: „Nehmen Sie Ihre 

Gesundheit in die eigenen Hände und hören Sie auf Ihren Körper“ 

arbeiten hier Gesundheitsexperten für Sie. Wir verfügen über ein 

umfassendes Therapeuten-Netzwerk, durch welches unsere Kun-

den und Patienten eine professionelle, umfassende und individu-

elle Betreuung finden. Wir unterstützen Sie sowohl in Einzelstun-

den als auch in Gruppenkursen, um Ihre alltäglichen Anforderungen zu erleichtern und dabei Ihre 

Gesundheit gezielt zu fördern. Wir laden herzlich dazu ein, vorbeizukommen, eine Schnupper-

stunde zu nehmen oder sich persönlich über das vielseitige Kurs- und Therapieprogramm zu in-

formieren.  
 

 

www.anif.salzburg.at Bis zum nächsten Mal, Ihre Bürgermeisterin 

www.gem2go.at 
 

 

 

Annahmeschluss für die nächste Ausgabe der Anifer Gemeindeinformationen: 04.12.2017 

http://www.anif.salzburg.at/
http://www.gem2go.at/
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